
Die Stimme des Papstes
Osterworte des eiligen Valers

Der Heilige Vater hielt Östertage 1772 Uhr Ü“O:  S retten, sollen die Priester VO' den Kanzeln, auf Stra-
der Loggıa der Peterskirche die auf dem Petersplatze en un Plätzen reden Und neben den Priestern sollen
yersammelte enge V“O:  s& Gläubigen AUS Rom un der alen wirken, die verstehen, durch Wort un talıge

gAaNzen Welr die nachfolgende Ansprache, Anschluß Liebe Geist und Herz \einzudringen Ihr, die ıhr das
dıe „urb: et orbı“ den päpstlichen Segen erteilte: Leben bringt, dringt Ccin Fabriken, Werkstätten und

jeden ÖOrt auf dem Lande Christus hat das Recht,
Römer! Ostergäste der Ewiıgen Stadt! Geliebte Söhne überall el Bıetet EeUTrTe Kräfte A nehmt Füh-
un Töchter aller Welt! lung untereinander den verschiedenen Arbeitsstellen
Wieder einmal hallt über die Erde hın voll Jubel un WI1e auch den Wohnungen, alle: test ZCEINT dem

gleichen Gedanken und dem yleichen Streben Und dannTriumph der Ruf ld€S Osterengels, der uns heilıger öftnet AA Arme WEIT, a1] die aufzunehmen, dieFreude einlädt Surrexıt! Christ 1SE erstanden, alleluya! euch kommen die nach CeiINeMmM autmunternden un trO-Geliebte Christen, iıhr habt besonderen Anlafß Zu Jubel
da ihr den strahlenden Tag der Auferstehung begeht stenden Wort dürsten dieser Atmosphäre der Fınster-
An ıhm kehrte Christus Z Leben zurück ıhm C1- N1s un Trostlosigkeit Ihr Bauleute des Hauses des

Herrn, geht 115 Werk die Werkmeister derstrahlte göttliche Sendung, die der Stunde der
Passıon den ugen der Furchtsamen verhüllt erschien, Sünde! So wırd M S1eg des Glaubens, der Tugend

NCUEM Glanz Er wırd für 1ININET CWISCI Herr un: der Liebe, den Wır we1ltfestien un:' vollsten Sınne des
Herrscher über Leben und 'Tod bleiben Christus lebt, Wofrtes wünschen, euch die qQhristliche Freude mehren,

wiırd heilsam SCLILC Früchte ausdehnen auch auf die,Cr hat ZESICHT, ZESIETN, heute und alle Ewigkeıt, gleich
WIC ersten UOstermorgen. die Christus nıcht kennen un nıcht lıeben, un
Das unzerstörbare Leben Christi teilt sich seiNCmM Frieden festigen un sıchern, den Wır hne Unter-
stischen Leibe MIt. Deshalb rufen Wır euch ZuUu Freuet brechung erflehen.
euch Herrn, gelıebte Söhne un Töchter! Ihr habt auferstandener Heiland der du glorreich deiner
schon viele Sorgen, Lebensunterhalt siıchern. Menschheit lebst, WITLr danken dır für die abe des
Ihr arbeitet der sucht Arbeıit, damıt Lieben das tag- Lebens, das du durch deine Auferstehung unNnseren Seelen

un! deiner Kirche mıitgeteilt hast Gıib daß diese deıineiıche TOLT und C111  C ANSCMECSSCHC Wohnung nıcht fehle;
CIn rechtes un pflichtbewußtes Streben! Aber, fügen hier andächtig versammelten Kinder unermüd-
Wır ML den Worten Christi, des göttlıchen Lehrmeisters licher Beharrlichkeit sıch nähren, deıne Gebote
des Heldentums, hınzu: W as Nutzt dem Menschen, Vereinigung MILt dır halten Gewähre, daß das Licht de1-

CT Ostergnade den Weg erleuchte, der die Verlorenenwenn dıe Welt ZCWINNT, aber Schaden leidet
un: Verirrten ZU Hause deines Vaters rückführt!seiner Seele der Was annn C1in Mensch für C11N.)|

Seele als Lösegeld geben (Matth 26)? Nun annn Rege die wieder ZzZuU Tugendleben Al die deinen Na-
die Seele Menschen nıcht leben, ohne un: iIinNnen War tragen, 1aber VELSCISCH haben, Was VO!]  -

ıhnen fordert f£ne deinem Licht un: deiner Liebeohne sıch ernähren Das Atmen der Seele aber 1SE
das Gebet und ihre Nahrung die Eucharistie Herz un: Sınn JENCT, die ihr Ohr dem Z weiftfel der Ver-
Dennoch würde nıcht SC1IN, wenn iıhr entschlos- NCINUNS un den Wiıidersachern deiner Heilsbotschaft
SCIH intensiver leben, un unempfind- leihen der die sıch VO  an den eiteln un betrügerischen

Freuden der Welt verführen lassen Erneuere die Freudelıch bliebet WE andere euch herum sterben Darum
möchten W ır sehr, da{ß sıch auf diesem Platz Aaus Tausen- deiner Kırche, trockne die Tränen ıhrer eidenden, be-
den und aber Tausenden Herzen ein feierliıcher Ruft CI- trübten und geangstigten Glieder, die der VWahrheıt
hebe Wır wollen, daß auch W SGTE Brüder leben; un Gerechtigkeit willen verfolgt werden Und mMOgZC

WIr dem Tod begegnen, dorthın wollen WI1! Le- den Herzen aller Menschen N ruß tief-
ben bringen! Wır möchten sehr, daß große Apostel- empfundenen Wiıderhall finden, den Du als Auferstan-
scharen Erstünden, ähnlich die die Kirche ihrer dener die ünger gerichtet hast Pax vobiıs Der
frühen eıit kannte Wo iImMmer oilt, eiNe Seele Friede M1 euch Amen

Das CNrisiliche Ge  en als Gegenstand der Erziehung
apst 145 XII hielt 23 März ZU „T’ag der Fa- DiIie Famiılie 1SE dıe VWıege der C111 Leben ent-

milıe der Katholischen ARtıon Italiens 2NE Rundfunk- steht und sıch entwickelt Damıt nıcht zugrunde geht,
rede über das Wesen des christlichen (Jeuwmssens Be- bedart der orge un Erziehung Dies 1STt das Grund-

recht un die Grundpfilicht der Eltern, die Gott ıhnendeutung und Stellung innerhalb der christlichen Moral
UN über dıe Gewissenserziehung Wır haben dieser unmıittelbar verliehen un auferlegt hat Inhalt und Ziel
ede 217e Äußerung des Kırchlichen Lehramltes dem der Erziehung 1 der natürlıchen Ordnung 1ST die Ent-
SC  19 sehr aktuellen Gewissensproblem erblicken wicklung des Kindes vollen Menschen. Inhalt

un: 7Ziel der chrastliıchen Erziehung 1St dıie Bildung desund geben deshalb den ayOrtlichen Text ELZSENCET ber-
SELZUNG z eder N, der Taute wiedergeborenen menschlichen W ee-
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